
Durch Zauberhand
schwimmen Wassertropfen
in einem Meer von 
Morgenrot.

Hinter Baumfassaden
luken vorsichtig
die ersten Schläfer hervor.
Zarte Flügel
lassen Farben leben.
Tiefes Grollen
kündet von Quellen,
deren Wasser glitzernd
das Licht erblickt.
Als Bach schlängelt es sich
durch die Schönheit der Natur
schwillt zu einem Fluß an,
wo freudig Fische
den Tag begrüßen.

Im tiefen Tal
erfährt ein Dorf
die Kraft.
Von Menschenhand
begradigt,
reißt sie das Leben
in die Tiefe.

Augen blicken leer
bis ins Herz
der Sonne

Diskutieren Sie hier online mit!

1 of 1

Morgen-rot

Geschrieben am 26.02.2012 von Inkognito
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=33931

